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Die Frage, welches mir das liebste 

Weihnachtslied sei, kann ich leicht 

beantworten: Es ist die zärtlich stau-

nende Betrachtung des neugebore-

nen Kinds Ich steh an deiner Krippen 

hier. Paul Gerhardt dichtete 1653 15 

Strophen. Neun Strophen finden sich heute in unserem 

Evangelischen Gesangbuch. Ich steh an deiner Krippen 

hier ist ein Lied des Staunens. Das staunende „O“ 

kommt immer wieder vor. Wie die drei Weisen aus dem 

Morgenland das Kind betrachten, so kniet sich der sin-

gende Mensch neben die Weisen und fällt ins Staunen 

mit ein. Da knien also erwachsene Menschen um eine 

Futterkrippe, schauen auf ein Baby und kommen aus 

dem Schwärmen nicht heraus. Alle sind sich einig: Da 

liegt ein Kind und da liegt Gott. Und plötzlich sind alle 

bereit alles zu geben und fahren ihre Schätze auf, um 

dem Kind zu geben, was sie von Gott in Gnade empfan-

gen haben. Gold, Weihrauch und Myrre legen die Weisen 

ins Stroh und der singende Mensch bringt als Geschenk 

„Geist und Sinn, Herz, Seel und Mut“ dar und bittet: „Lass 

dir’s wohlgefallen.“ Ich habe als Kind lange gebraucht, 

um diese Zeilen zu verstehen. Es ist doch wichtig, das 

man die Geschenke an Weihnachten auspacken und 

sehen kann. Aber Geist und Sinn, Herz, Seel und Mut 

sind unsichtbar. Sie bleiben es auch dann, wenn man sie 

dem Kind selbst zum Geschenk macht. Es brauchte Zeit, 

um zu verstehen, dass das Beste, was ich geben kann, 

die Kräfte sind, die Gott mir selbst geschenkt hat – eben 

„Geist und Sinn, Herz, Seel und Mut“.  

Fröhliches Verschenken von Sichtbarem und Unsichtba-

rem!   

Ich steh an deiner 

Krippen hier,                    

o Jesu, du mein 

Leben; ich  

komme, bring 

und schenke dir, 

was du mir hast  

gegeben. Nimm 

hin, es ist mein  

Geist und Sinn, 

Herz, Seel und 

Mut, nimm alles 

hin. Und lass dir’s 

wohlgefallen. 
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Viele Wege führn nach Loh`m 

 

… , so nun auch meiner. Dabei war ich ei-

gentlich noch nie weg. In Hamburg gebo-

ren, in der Umgebung aufgewachsen, zum 

Studieren Tag für Tag in die Stadt gepen-

delt. 

Doch acht Jahre Studium und insgesamt 

28 Jahre in Hamburg und Umgebung sind 

genug. Mit dem Examen in der Tasche gilt 

es nun, die nächsten Schritte in Richtung 

des Pastorenberufes zu gehen. Erst werde 

ich am Geschwister-Scholl-Gymnasium in 

Bützow Religion unterrichten, dann geht 

es zu Ihnen in die Kirchengemeinde Loh-

men.  

Aber was macht den neuen Vikar aus, wer 

steckt hinter dem fremden Gesicht, das 

plötzlich im Dorf und im Gottesdienst auf-

taucht? 

Das (noch) fremde Gesicht gehört mir, Tim 

Trabe, 28 Jahre alt, aus Uetersen. Der 

Auslöser meines Weges ins Vikariat und 

zu Ihnen lässt sich im Grunde schon im 

Kindergarten finden. Die spannenden Bi-

belgeschichten und die gute Stimmung, die 

die Gemeindepastorin bei Ihren Besuchen 

mitbrachte, steckte mich an und begeis-

terte mich auch für den Besuch der Kin-

derbibelsonntage. Dem Kindergartenalter 

entwachsen, gewannen allerdings erst 

einmal andere Dinge an Bedeutung – 

Handball und Fußball verdrängten die An-

gebote der Kirche. Doch mit dem Konfir-

mandenunterricht wurde meine einstige 

Begeisterung wieder entfacht. Mehr noch, 

ich konnte es mir plötzlich vorstellen, 

ebenfalls eines Tages Konfirmandenunter-

richt zu gestalten und Gottesdienste zu 

feiern – ich wollte Pastor werden. So en-

gagierte ich mich mit zunehmendem Ein-

satz in der Gemeinde und konnte über die 

Jahre in vielen Bereichen Einblick gewin-

nen: Sei es als Teamer auf Konfifahrten, in 

verschiedenen Ausschüssen, beim Mitwir-

ken in Gottesdiensten oder auch beim Or-

ganisieren und Durchführen eines Ge-

meindefestes – das gefiel mir und ich hat-

te Spaß! So wurde mein Wunsch, eines 

Tages als Pastor an ebenjenen Dingen 

mitzuwirken, immer konkreter und nun 

bald wirklich. Doch zwischen Berufs-

wunsch und Vikariat lag noch das Studi-

um. Acht Jahre der Beschäftigung mit al-

ten Sprachen, alten Texten aber auch neu-

en Ideen, wie Kirche heutzutage gedacht 

werden kann.  

Acht Jahre, die neben dem Studium auch 

Zeit für andere Dinge ließen und in mir die 

Freude an handwerklicher Arbeit weckten: 

Egal, ob beim Brotbacken oder dem Bauen 

von Holzunterständen, freute ich mich 

stets, am Ende des Tages ein fertiges Pro-

an deiner 

hier,                     

du mein 

 

bring 

schenke dir, 

mir hast  

. Nimm  

hin, es ist mein  

Sinn,  

und  

alles 

hin. Und lass dir’s  

wohlgefallen.  
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dukt in den Händen halten zu können. 

Jedoch wollten diese acht Jahre auch 

finanziert werden und so führten mich 

meine Nebenjobs an die Tresen des 

Volksparkstadions, in ein Auktionshaus 

und zur Stiftung Lebenshilfe Südhol-

stein, bei der ich Menschen mit Behin-

derung in der Schule und im Alltag 

begleitete und unterstützte. Stets war 

es die Begegnung mit den verschiede-

Zum 1. Januar 2026 wird ein neuer 

Stellenplan im Kirchenkreis Mecklen-

burg greifen. Unsere Kirchengemeinde 

hat in den letzten Jahren deutlich we-

niger Kirchenmitglieder verloren als 

der Durchschnitt der Gemeinden. Den-

noch gehen auch bei uns die Kirchen-

mitgliedszahlen deutlich zurück. Eine 

kirchlich hochverbundene Generation 

stirbt aus. Die geburtenstarken Jahr-

gänge der 1950 und frühen 1960 Jahre 

erreichen das Ende ihres Arbeitslebens. 

Das bedeutet tiefe finanzielle Einschnit-

te für die kirchliche Arbeit auf allen 

Ebenen.  

Im letzten Gemeindeboten berichteten 

wir von den Plänen, zukünftig mehr mit 

den Kirchengemeinden Bützow und 

Neukirchen-Bernitt zusammen zu ar-

beiten. Neukirchen-Bernitt ist aus die-

sen Überlegungen ausgestiegen, so 

dass wir allein mit der Kirchengemein-

de Bützow kooperieren werden. Wir 

freuen uns auf die Zusammenarbeit!   

Nach fünf Jahren Quartiersprojekt in 

unserer Kirchengemeinde möchte der 

KGR die Offenheit unserer Kirchenge-

meinde gegenüber allen Bewoh-

ner*innen in der Region weiter voran-

treiben. Mit voller Kraft versuchen wir 

erneut Personalkosten durch Drittmittel 

für die Kirchengemeinde zu akquirieren. 

Mitte Dezember erhalten wir Rückmel-

dung, ob unser Antrag auf eine 0,75 VbE 

Stelle bei der Stiftung „Aktion Mensch“ 

angenommen wurde.  

Bleiben Sie gespannt!  

   

Neues aus dem KGR 



 

 

14:00 Uhr in Kirch Rosin      

  Gottesdienst mit Pastor Jonas Görlich  

  & Vikar Tim Trabe 

15:00 Uhr  Offene Kirche in Badendiek 

15:30 Uhr in der Festscheune Lohmen   

  Gottesdienst mit modernem Krippenspiel                           

  mit Pastor Jonas Görlich 

16:00 Uhr  in Karcheez      

  Gottesdienst     

  mit Prädikant i.A. Torsten Heinisch 

17:00 Uhr in Kirch Kogel     

  Gottesdienst mit Krippenspiel    

  mit Pastor Jonas Görlich    
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10:30 Uhr im Dom zu Güstrow    

  Gottesdienst mit Pauken & Trompeten mit  

  Pastorin Dr. Susanne Höser  
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Sie möchten gerne zu den Gottesdiensten im Güstrower Dom und wissen nicht, wie sie nach Güstrow kommen 

sollen? Dann rufen Sie bitte im Gemeindebüro an. Wir organisieren Ihnen eine Mitfahrgelegenheit. 038458-20460 

 

Weihnachtsgottesdienste 

 

10:30 Uhr Regionaler Kantatengottesdienst   

  Mit Bachkantate „Ich freue mich in dir“.  

  Felizia Frenzel (Sopran), Ruth Geigle (Alt), 

  Matthias Vieweg (Bass), das Orchester für Alte 

  Musik Vorpommern und die Güstrower  

  Kantorei. Leitung KMD Martin Ohse  

  Predigt: Pastor Christian Höser 

1
.S

o
n

n
ta

g
 

n
a

c
h

 d
e

m
 

C
h

ri
st

fe
st

 



 

6 

 

 

Advent und Weihnachten 

Sonntag | 15. Dezember |  

17:00 Uhr | Dorfkirche Kirch 

Rosin  

 

 

Weihnachtskirche schmücken in Karcheez 

 

Advents– und Weihnachtslieder singen in Kirch Rosin  

„Es kommt ein Schiff geladen“, 

„Kommet ihr Hirten“, „Es ist für 

uns eine Zeit angebrochen“ - Du 

hast bisher noch viel zu wenig 

gesungen? Dann wird es höchste 

Zeit. Bring mit uns die Kirche in 

Kirch Rosin zum Schwingen. 

Christof Munzlinger an der Orgel 

und Jonas Görlich bringen mit 

ihnen ihre Lieblingsadvents– 

und weihnachtslieder zum Klin-

gen.  

 

 

Damit die Kirche in Karcheez weihnachtlich glänzt, laden wir Sie herzlich zum Christ-

baumschmücken ein. Jede und Jeder ist eingeladen etwas mitzubringen, um es an den 

Christbaum in unserer Kirche zu hängen. Ob einen Stern, eine bunte Kugel, ein Lebku-

chenherz oder ein Engel— am karcheezer Christbaum findet alles seinen Platz  

Samstag | 21. Dezember |  14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | Dorfkirche Karcheez 
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Advent und Weihnachten  

Rock, Pop, Punk und Soul—Seit Oktober gibt es Güstrow den neuen 

Chor BarlachBeat. Jeden Montag zwischen 18:30 Uhr und 20 Uhr 

proben die Sängerinnen und Sänger in der Aula der Freien Schule in 

Güstrow. 30 Stimmen mischen sich derzeit schon wohlklingend und 

es dürfen gerne noch ein paar hinzukommen. Besonders Männer-

stimmen, Bässe und Tenöre sind heißbegehrt.  

Am 23. Dezember wird der Chor erstmalig vor Publikum singen. In 

der Dorfkirche Badendiek wird ein buntes grooviges Weihnachtspro-

gramm erklingen. Lassen Sie alles stehen und liegen und kommen 

Sie nach Badendiek!   

 

Montag | 23. Dezember | 18:30 Uhr | Dorfkirche Badendiek 

Eintritt frei — Spende am Ende 

 

BarlachBeat in Badendiek 
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Es ist vollbracht. Mit diesen Worten Be-
ginne ich meinen Bericht. Es … ist … voll-
bracht. Mal wieder vollbracht. Bereits 
zum vierten Mal versammelten sich 125  
Personen in Eickhof um am großen 
LALULA 2024 teilzunehmen. DEM Som-
mercamp zum Glücklichsein und ich  
denke, das waren wir. Wir die Bifzis und 
Bafzis. Okay, das ist jetzt vielleicht etwas 
verwirrend. Bifzis und Bafzis sind unsere 
Kinder und Jugendgruppen. Diese Namen 
kommen aus dem Nonsensgedicht von 
Christian Morgenstern „Das große LALU-
LA“ da heißt es: „Bifzi, Bafzi; hulalemi 
quasti basti bo…“ 

Wie auch in den letzten Jahren wander-
ten wieder viele Glücksbohnen in ein 
Glas. Also in ein viel zu kleines Glas denn 
es musste in der Mitte der Woche schon 
einmal zwischengezählt werden. Zwi-
schen Kanufahrern, Schatzsuchern und 

Geocachern wurde auch das ein oder 
andere mal ein geklautes Glas Nutella 
gesucht und gefunden. Einige Gruppen 
sind auch vor den berühmt berüchtigten 
Slaven geflohen. Keine Sorge, am Ende 
sind alle wieder in Eickhof angekommen. 
Zwischen all diesen Aktivitäten blieb 
auch noch Zeit für tolle Gespräche und 
wunderschöne Andachten. Die Abende 
ließen wir dann bei Lagerfeuer und Taizé
-Andachten ausklingen. 

Doch was hat es jetzt eigentlich mit die-
sen Glücksbohnen auf sich? Naja Es gibt 
da so eine Geschichte. Eine Geschichte 
von einer älteren Dame, die jedes mal, 
wenn sie einen glücklichen Moment er-
lebt eine Bohne von der linken in die 
rechte Tasche wandern ließ. Am Abend 
zählte sie dann die Bohnen und erinnerte 
sich an die glücklichen Momente. Auch 
wenn sich nur eine Bohne in ihrer rech-

Das große Lalula 2024—Ein Rückblick von Johanna Heinisch 
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ten Tasche fand, war es für sie ein gu-
ter Tag. Und genau wie die ältere Dame 
zählten auch wir unsere Glücksbohnen. 
Genau wie bei der älteren Dame stand 
auch bei uns eine Bohne für einen 
glücklichen Moment. 

Abends bei den Andachten hörte man 
die Bifzis und Bafzis von ihren Aben-
teuern schwärmen. Begleitet wurden 
diese Andachten von einer wunderba-
ren breit aufgestellten Band. Auch die 
Teamer*innen die dieses Jahr mit dabei 
waren hatten eine Menge Spaß. Sowohl 
mit den Teilnehmer*innen als auch 
Abends. Oft ließen wir die Abende bei 
Gesprächen und so einigen Lachanfäl-
len ausklingen. 

Und mit diesem Lachen im Kopf, Been-
de ich meinen Bericht. So endet das 
große LALULA 2024. Auf ins nächste 
Jahr. 

 

In diesem Jahr waren zum ersten Mal Kin-

der und Jugendliche aus unserer Kirchen-

gemeinde dabei. Unsere Sommerfreizeiten 

verbrachten wir in den letzten Jahren in 

kuscheligen Gruppen (höchstens 26 Perso-

nen). Das war in diesem Jahr schon eine 

andere Nummer. Aber jeder kann ja für sich 

entscheiden, ob er oder Sie seine/ihre Frei-

zeit gemeinsam mit vielen oder lieber in 

kleiner Gruppen verbringen möchte :) Ange-

bote findet ihr im Freizeitplaner der Kirche. 
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Programm im Neuen Haus  

 

Das Neue Haus  Zehna 

 

 

 

 

 

Dorfstraße 45 | 18276 Zehna 

     Hier findest du uns 

Alle Angebote im Neuen Haus sind 

offen für jede und jeden. Wenn du Lust 

hast Gitarre zu lernen, zu Nähen oder 

einfach nur bei einem Stück selbstge-

backenem Kuchen mit anderen Men-

schen ins Gespräch zu kommen. Hier 

bist du genau richtig!  
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Dienstag 

Donnerstag 

Mittwoch 

13:00 Uhr —15:00 Uhr Lebenspraktisches Lernen 

13:00 Uhr –15:00 Uhr Töpfern  

15:00 Uhr –18:00 Uhr Offenes Café (für alle, die frischen  

   Kuchen, Gespräche, Spiele und         

  Gesellschaft mögen) 

18:00 Uhr –19:00 Uhr  Gitarrenunterricht für Jugendliche  

   Erwachsene 

Montag 

18:00 Uhr —19:00 Uhr Nähkurs (Alle 14 Tage) 

13:00 Uhr —15:00 Uhr Christenlehre  

Auch Quereinsteiger*innen sind herzlich willkommen! Diskutieren, Lachen, Essen und 

die Welt entdecken — Wenn du Lust hast auf deine Konfi-Zeit, dann komm mit dazu! 

Wir treffen uns in der Regel einmal im Monat:  

Die nächsten Termine:  

14. Dezember 10:00 Uhr — 14:00 Uhr  Weihnachtskonfi im Pfarrhaus Bützow 

25. Januar    10:00 Uhr — 14:00 Uhr  Konfi–Samstag  

21. Februar bis 23. Februar  Konfi-Camp in Sassen  

Deine Konfi-Zeit 
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Die Mitglieder des Kirchengemeinderats — Ihre Ansprechpartner*innen  

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lohmen 

Dorfstr. 11 

18276 Lohmen  

Tel.: 038458-20460 

Mobil: 0151-75086232 

E-Mail: Lohmen@elkm.de 

Mobil: 0151-75086221 

E-Mail: ruth.wossidlo@elkm.de 

Impressum 
Franziska Fengler in Reimershagen  0176-31008946 

Dr. Axel Hoffmann in Kirch Rosin   

Steffen Koch in Bellin    0172-3856462 

Stephan Lüders in Lohmen    038458-50440 

Almut Radtke in Nienhagen    038458-52889 

Iris Ratjen in Klein Upahl    038458-527420 

Sebastian Schulz in Serrahn-Hof   0179-4629097 

Christian Thode in Zehna    038458-52944 

Konto 

Mobil: 0151-75086232 

E-Mail: jonas.goerlich@elkm.de 

E-Mail: tim.trabe@elkm.de 

Martin Fritz  

Fachstelle Prävention 

St. Marien-Kirchhof 3 

23966 Wismar  

Mobil: 0174-3267628 

martin.fritz@elkm.de,  

www.kirche-mv.de/praevention  

 

Ebenfalls unterstützt Sie gerne in einem 

Erstgespräch:  

Jette Heinrich  

Tel.: 040-519 000 472 

Mobil: 0176-195 198 96 

jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de 

anonym@kirche-hamburg-ost.de 

Meldung von sexualisierter Gewalt & grenzverletzendem Verhalten 

Auflage: 2500 | Herausgeber: Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Lohmen, Dorfstr. 11, 
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Redaktion: Jonas Görlich | Satz, Gestal-

tung: Jonas Görlich (V. i. S. d. P.), | Druck: 

Gemeindebriefdruckerei. Alle Daten sind 

für kirchliche Zwecke bestimmt. Die 

Weiterverwendung für gewerbliche 

Zwecke ist nicht erlaubt.  
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Vikar Tim Trabe 

 

Gemeindepädagogin Ruth Wossidlo 

Pastor Jonas Görlich 

 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lohmen  

IBAN DE 95 5206 0410 0005 3234 01  

BIC: GENODEF1EK1 



 

 

Freud & Leid 

 

Jesus aber trat zu ihnen, rührte sie 

an und sprach: Steht auf und fürch-

tet euch nicht!       Matthäus 
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Gottesdienste 

 

7. Dezember  
Sonntag, 10.00 Uhr; Friedhofskapelle Lohmen 

2. Advent mit Kirchenchor 

Lektoren Anke & Christian Thode 

15. Dezember  
Sonntag, 17.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin  

Advents– und Weihnachtsliedersingen 

Christof Munzlinger & Pastor Jonas Görlich  

22. Dezember  
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Blaue Stunde — Texte & Musik zum Advent 

Pastorin Johanna Levetzow & Jonas Görlich 

24. Dezember 
Dienstag, 14.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin   

Heiligabend   

Pastor Jonas Görlich  

24. Dezember 
Dienstag, 15.00 Uhr; Kirche Badendiek   

Offene Weihnachtskirche    

Lauschen, Singen, Ankommen 

24. Dezember  
Dienstag, 15.30 Uhr; Festscheune Lohmen  

Heiligabend mit Krippenspiel 

Pastor Jonas Görlich & Team 

24. Dezember 
Dienstag, 16.00 Uhr; Kirche Karcheez 

Heiligabend 

Prädikant i.A. Torsten Heinisch 

24. Dezember 
Dienstag, 17.00 Uhr; Kirche Kirch Kogel 

Heiligabend mit Krippenspeil 

Pastor Jonas Görlich  

26. Dezember 
Donnerstag, 10.30 Uhr; Dom zu Güstrow 

2. Weihnachtstag mit Bläserchor 

Pastorin Dr. Susanne Höser 

29. Dezember 
Sonntag, 10.30 Uhr; Dom zu Güstrow 

Regionaler Kantatengottesdienst  

Mit Bachkantate „Ich freue mich in dir“.  

Felizia Frenzel (Sopran), Ruth Geigle (Alt), 

Matthias Vieweg (Bass), das Orchester für 

Alte Musik Vorpommern, die Güstrower 

Kantorei, KMD Martin Ohse & Pastor Chris-

tian Höser  

31. Dezember  
Dienstag, 15.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin  

Gottesdienst am Altjahrestag 

Pastor Jonas Görlich  
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31. Dezember  
Dienstag, 17.00 Uhr; Kirche Karcheez 

Altjahresandacht an der Feuerschale  

Prädikant i.A. Torsten Heinisch  

5. Januar  

Sonntag, 10.00 Uhr; Pfarrhaus Bützow, Kirchenstr. 4 

2. Sonntag nach dem Christfest 

Pastorin Johanna Levetzow 

12. Januar  
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin  

1. Sonntag nach Epiphanias 

Vikar Tim Trabe 

18. Januar 
Samstag, 17.00 Uhr; Bolzplatz Badendiek 

Feuer & Flamme 

Pastor Jonas Görlich  

26. Januar 
Sonntag, 10.00 Uhr; Friedhofskapelle Lohmen 

3. Sonntag nach Epiphanias 

Prädikant i.A. Torsten Heinisch 

2. Februar 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin  

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

Der Lektorenkurs im Kirchenkreis Mecklen-

burg & Pastor Dr. Dietmar Schicketanz  

2. Februar 
Sonntag, 10.30 Uhr; Kirche Serrahn  

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

Pastor Jonas Görlich  

9. Februar 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Bellin 

4. Sonntag vor der Passionszeit 

Lektoren Anke & Christian Thode 

15. Februar 
Samstag, 17.00 Uhr; Badestelle Reimershagen 

Feuer & Flamme 

Vikar Tim Trabe  

23. Februar 
Sonntag, 10.00 Uhr; Friedhofskapelle Lohmen 

Sexagesimä 

Lektoren Anke & Christian Thode 

1. März 
Samstag, 17.00 Uhr; Badestelle Bölkow 

Feuer & Flamme 

Pastor Jonas Görlich  

9. März  
Sonntag, 9.00 Uhr; Kirche Kirch Kogel 

Invokavit 

Pastor Jonas Görlich  

9. März 
Sonntag, 10.30 Uhr; Lößnitzweg 1, Klueß 

Invokavit zu Gast bei Familie Stieger 

Pastor Jonas Görlich  

15. März  
Samstag, 17.00 Uhr; Badestelle Kirch Rosin  

Feuer & Flamme 

Pastor Jonas Görlich  
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